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Anne Baillot (Hrsg.)
Netzwerke des Wissens
Das intellektuelle Berlin um 1800
Was war das Besondere an Berlin in der Zeit um 1800 im 
Vergleich zu anderen europäischen Großstädten? Wie funk-
tionierten die Beziehungen innerhalb der Literatur- und Wis-
senschaftskreise?
Dieser Band versammelt Aufsätze von Literaturwissen-
schaftlern, Historikern, Kunsthistorikern, Philosophen, 
Sprachwissenschaftlern und klassischen Philologen, die auf 
diese Fragen antworten. Es wird ein Bild Berlins zwischen 
Aufklärung und Restauration umrissen, die Gründerzeit der 
Universität neu beleuchtet, auf die unterschiedlichen Gesel-
ligkeitsformen eingegangen und die produktive Rezeption 
Frankreichs in der preußischen Hauptstadt in den Blick 
genommen.
Denn all diese Elemente sind es, die der Vielfalt und der Vielschichtigkeit der Berliner Intellek-
tuellennetzwerke in der Zeit um 1800 zu Grunde liegen. 
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Berliner Intellektuelle um 1800
Band 1

Schriftenreihe „Berliner Intellektuelle um 1800“ 
Herausgegeben von Dr. Anne Baillot

Anna Busch, Nana Hengelhaupt, Alix Winter (Hrsg.)
Französisch-Deutsche Kulturräume um 1800
Bildungsnetzwerke – Vermittlerpersönlichkeiten – Wissenstransfer

Welche Verbindungen bestanden zwischen Frankreich und 
Deutschland im langen 18. Jahrhundert? Welche Netzwerke 
ermöglichten Wissenschaftlern, Künstlern und Schriftstel-
lern, ihren kulturellen Horizont zu erweitern? Welche Per-
sönlichkeiten erleichterten es Reisenden, im jeweils ande-
ren Land Fuß zu fassen und sich berufl iche Techniken und 
wissenschaftliche Praktiken anzueignen? Auf welchen Ebe-
nen und in welchen Medien fand der Transfer von Wissen, 
kulturellen Verfahren und Ideen statt? Diesen Fragen gehen 
in diesem Band Literaturwissenschaftler, Sprachwissen-
schaftler, Historiker und Kunsthistoriker aus Frankreich und 
Deutschland nach und zeigen auf, dass der französisch-deut-
sche Kulturraum im Zeitalter der Aufklärung und des frühen 
19. Jahrhunderts nach wie vor ein fruchtbares Terrain für die 
transnationale und interdisziplinäre Forschung darstellt. 
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Jürgen Kloosterhuis, Wolfgang Ribbe, Uwe Schaper (Hrsg.)
Schloss: Macht und Kultur
Entwicklung und Funktion Brandenburg-Preußischer Residenzen

Mit der hier dokumentierten Tagung knüpft die his-
torische Kommission an zwei frühere Projekte an, 
die sich mit dem Berliner Stadtschloss beschäftigten. 
1999 eröffnete Wolfgang Neugebauer unsere »Kleine 
Schriftenreihe« mit einer Nutzungsgeschichte des 
Schlosses, der ersten, die überhaupt dazu geschrie-
ben wurde, und 2005 folgte ein Tagungsband, der 
sich mit dem Schloss und dem Schlossbezirk als poli-
tischen und gesellschaftlichen Ort befasste.
Wenn wir mit den Beiträgen zu dieser Tagung einen 
weiteren Blick auf die Residenzlandschaften in Ber-
lin-Brandenburg-Preußen werfen, dann unter dem 
Aspekt der Inszenierung von Macht und Kultur im 
höfi schen Bereich, häufi g in Form von Ritualen. 

2012, 249 S., 60 s/w Abb., geb., 39,– €, 
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Ines Elsner
Friedrich III./I. von Brandenburg-Preußen (1688–1713) 
und die Berliner Residenzlandschaft
Studien zu einem frühneuzeitlichen Hof auf Reisen 
– Ein Residenzhandbuch –
Der von Nachfahren und Historikern gleicherma-
ßen gering geschätzte Begründer des preußischen 
Königtums, Friedrich III./I. von Brandenburg-Preu-
ßen (1688–1713), war ein typischer Herrscher seiner 
Zeit. Wie kaum ein anderer Hohenzoller liebte er das 
Bauen, die Zurschaustellung seiner Macht und das 
Umherreisen in den Kernlanden seines weiträumigen 
Herrschaftsgebietes.
Dieser kaum bekannten Facette des höfi schen 
Lebens geht die vorliegende Untersuchung nach, die 
auf umfangreichen Archivstudien beruht. Sie verbin-
det historische, kunsthistorische und geographische 
Fragestellungen. Welche landesherrlichen Schlösser 
und Gärten existierten um 1700 rund um die Haupt- 
und Residenzstadt Berlin? Wann und wie wurden sie 
durch den Kurfürsten/König genutzt?

2012, 563 S., 1 CD-ROM, 136 s/w Abb., 
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